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Der Bejud) Kaijer IS—iIBeImé.

RKaifer Wilhelm ift in Wien eingetroffen. Dad
Bufammentreffen der beiben Monardien trug einen
iiberaud herzliden Chavafter. &3 fteht feft, dap die
Heife Kaifer Wilhelm$ nadh Sconbrunn, die von bden
Politifern aller Welt mit Argudaugen verjolgt wird,
einen politijdjen Hintergrund hat, den man Heute nod)
nidt fennt. Die nddjten Tage werben indefjen dasd
Wotiv, welded diefem Bejudje jugrunde Lliegt, tar-
legen und wenn wir redjt vermuten, werdben dann Un-
garn und Jtalien ihre HAfpivationen bedeutend mobdifi-
gteren miiffen. -— Dag f. f. Teleg.-Korr.-Bureau meldet
iiber den Bejud) Kaifer Wilhelmsd folgendes : Piinttlidy
gur feftgefepten Seit ift RKaifer Wilhelm mittelft
preupijhen PDofsuged auf dbem Nordbahubhofe einge-
troffen. Worher batte fid) der bem deutjhen RKaijer
gugeteilte Ehrendienft: FZM. Freiherr von Steininger,
Sliigeladjutant Wajor RKlepjd)-R(oth, Oberft Graf Zedt-
wig und Oberft Wladenovic auf dem Bahnhofe ein-
gefunben. Um 834 Ubhr traf bder Kaifer Franj
Jofef in Begleitung feined Generaladjutanten, Grafen
Paar, in dem ftilvoll gejdymiidten DHofwartefalon
ein, verweilte eine furze Seit und begab jid) dann auf
ben Berron. Der RKaifer trug die preupijdye Waridjall-
umfo’rm, gejdhmiidt mit dem Bande bed Groftreuzed
bed |dywarzen WAdlerordend. Der Kaifer fprad) etne
Weile mit dem FIWM. Freiberrn von Steininger. —
Bei der Einfahrt bded preupijdhen Pofsuged trat der
Raifer an bdad Geleife Heran. U3 der Bug einfubr,
fah man Raifer Wilhelm, der bdie Uniform eined diter-
reidjijdien Generald der Savallerie mit dem Bande des
OroBfreuzes bes Stephanordend trug, uerft Griige
bem Raifer bdurd) Salutieren gnfenden. JIm néidyften
Augenblide war aud) Kaifer Wilhelm die Treppe ber-
abgejtiegen und nun folgte eine allererslichite Begrii-
Bungsrede. Die Wonardjen veidjten einander die Hanbde
und taujdten zuerft zwei Riiffe und dann nod) einen
britten aud. Die Pinde der beiden Wonardjen rubten
wihrend der gewedjfelten Begriiung ineinander. Jn-
swifden war aud) bad Gefolge Kaifer Wilhelma
audgeftiegen, unter biefent ber Botidjafter Graf
Webdel, ber WMilitdrattac)é von B ii (0w, die dem
Kaijer Wilhelm bid Genferndorf entgegengefahren waren.
Kaifer Wilhelm ftellte fein Gefolge unferem RKaifer
vor, ber jedem eingelnen dber Herren bdie Hand reidyte.
Pievauf begaben fid) die Monardjen zu den Herren desd
Chrendienftes. Diefe fowie Generaladjutant Graf
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Waar wurden bdem Raifer Wilhelm vorgeftellt, der
jebem bdie Pand |dyiittelte und einige freundlide Worte
fagte. ©Sodann begaben fid) bdie Wonardyen in das
Coupé ded Pofwagend. Aud) bdbag Gejolge und ber
Chrendienft beftiegen bierauf den Bug, der um 8 Uhr
48 Winuten nad) Penzing fubr, wo er nad) 40 Win.
Fabrgeit eintraf. Bei der Abjahrt jah man bdie beiden
Wonardjen  einander gegeniiber figen. Beide Hatten
den  Generaldhut mit ber Kommodfappe vertaujdyt.
Bum: Empfange bded deutiden Kaiferd Hatten fid) auf
vem Penginger Babhubofe eingefunden : Die Herven Erye
berzoge Franz Salvator, Rainer und Friedrid)
in preuBijder Unijorm und Crherzog Jofeph in
der Oberftenuniform  feined ungarijden Hujaren-
regimented, fdamtlide gejdmiidt mit dem jdywarzen
Adlevorden, ferner bdie Perren der Botidjaft mit dem
erften Botjdjaftdrate Grafen Sdpverin und Gemahlin
an der Spige, der denjdje Generalfonful Freiherr von
Liebig, Konjul von Wivenot, Grdfin Webdel, Korps-
tommanbant Fiedler, Wilitdritabttommandant Freuud,
die Generalitdt, der diterveid)ijd)-ungarijde Botidjafter
von S3dgyeny-Wiarid), Statthalter Sraf Kielmannsdegg,
Poligeiprafident Pabrda, Biirgermeifter Dr. Lueger,
der bayrijde Gejandte Tudjer mit Gemahlin und eine
Wbordnung ded Vereines Niederwald.

Prdzife um 10 Uhr erfolgte die Einfahrt ded Hof-
suged: Die auf dem Bahnhofe aufgeftellte Wiufittapelle
deg  Jnfanterieregimented MNr. 101 intonierte die
preuifde Boltshymne. RKaijfer Wilhelm griipte mit
8ﬁnbebrud§ berzlid) die er{djienenen Erzherzoge. Die

vifin Wedel, die Gemablin ded bayrifden Gejandten
Fudjer, der Botjdjafter von Szogneny-Waridy und bdie
itbrigen Perjonlidyteiten jdritten fobann mit dem Kaifer

die Ehrenfompagnie ab. Auf dem Riidwege fprad)

Raifer Wilhelm (dngere Jeit in Herglidher Weife mit
Botidjafter von Szogyeny-Warid) und dem Grafen
Rielmanndegy jowie mit den deutjden Damen. PHierauf
beftiegen die Wonardjen die Hofequipage und fubhren
nad) ©dydnbrunn, von bder jablreid) angejammelten
WMenjdjenmenge lebhafjt afflamiert. (LWeitered Tele-

gramme.)
Sundjdan.

PDauptverfammiung ded Deutfdyen Shul:
vereined. Jm feftlid) geidymiidten Reidjenberg, der
fdyonen Weetropole der Deutidybohmen, hat am 4.b. bie dies-
jdbrige Dauptverjammiung ded Deutjden Schulvereines

vaenhintt

Eridyeint tdaglidy 11 Uphr
vormittag®, Sonntagd um
6 Uphr frith.
Abonnements und Antin.
digungen (Jnferate) neys
men entgegen :
die Geicdydjtaftelle nnjered
Blatted, Piazza Carlt 1,
Il. &t., bie Budbdruderei
M. Clapis (I. Kempotid)
‘Bia,;g @arlt 1, und bdie
udpandlungen
€. Mabler und . Sdymibdt
foie alle grégeren An.
nongen» Expeditionen ded
JIn- und Auslandes.
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ftattgefunden. Die Teiluahuie der Gdfte, weldje iiber-
aus berzlid) empfangen wurden, war eine augerordentlic)
groBe. Nidt weniger ald 638 BVertreter von 408
Ortggruppen mit 86.747 Witgliedern waren vertreten.
—  Wir entnehmen bdem ITdtigleitdberidyte folgende
Daten: An Vereindfdulen befa der BVerein zu
Beginn ded Jafhred 1904 14 mit 27 RKlaffen, und
swar in Bohmen 5, in WMdahren 2, in Sdylefien und
Galizien je 1, in Steiermart 3 (Lidtenwald, Sauer-
brunn, Sdydnitein), in Krain 2 (Laibad) und Waierle).
Jm Jabre 1905 wurben wei neue Schulen ervidytet,
und ywar je eine in Vohmen und in Wadbhren. Wit
Sdylup ded Jahred 1905 unterhielt der Berein bdem-
nad) 16 Sdulen mit 29 RKlafien. An Kinbergdrten
befag bder Sdulverein 37 mit 42 Hbteilungen, und
swar in Bohmen 21, in Wibhren 9, in Steiermart
(Friebau und BWindifdy-Feiftrig) und Tirol je 2, in
Rrain 3 (Laibad), Meumarttl, Sagor). Fiir o ffents
lidye, fowie fiir von anberer Seite erbaltene deutjde
Wrivatidulen wurben Beitrdge bewilligt: Jn Bodhmen
an 39, in Wabhren an 7, in Sdjlefien an 7, in
Rrain, Tirol und Steiermart an je 1, im Kiiftenland
an 3 Sdulen. E3 wurden fonad) im Jahre 1905
52 OSdjulen unterftiigt. Kindergdrten wurden
unterftiigt: in Bobmen 37, in Wdhren 29, in Sdlefien
5, in Steiermart und Kadrnten je 4, in Krain, Niedber-
biterreih) und Tirol je 1. €& wurben bdaher im
Jahre 1905 84 Rindergdrten unterftiipt. Fiiv bdie
Crteilung bded Religiondunterridited mwurdben fiix 6
Sdyulen Unterftiipungen gezahlt. Fiir den deutiden
Spradjunterridt erbielt eine Sdule in Sdjlefien eine
Unterftigung. AuBerdem wurden nod) Unterftiipun-
gen gewdfrt fiir den  Jnduftrial - Unterriht an
9, fiir den gFortbildbungs-lintervidt am 8, fiir ben
WMufitunterridht an 3 Sdulen. — Wie man fieht, hat
per Deutife Sdyulverein fdjone CErfolge aufzureifen.
Sie fonnten aber nody grofer fein, wenn e3 nidht
viele gdbe, weldje fiir die hodywidytigen Beftrebungen
biefed Wereined Ifein Berftindnid haben. Jn einem
von Deutidjen ftarf frequentierten Wirtshauje in Nord.
mdhren 3 B. bat bdie Sammelbiihfe am Ende bded
Jahred — vier Kronen juguniten ded Deutjden Shul-
vereined enthalten.

Die Verfidyerung der Privatbeamten. Der
foeben vorliegende Beridht der Spezialfommifjion ded
DHerrenhaufesd iiber die auf bie Tagedorduung der nddjften
Sigung geftellte Penfiond-Verfiderung der Privat-
beamten bafiert bdie BVerfidjerungdpflidit auf ein Jabhres-

Feuilleton.

Alte @d)iﬁerfag;unb neuzeitlice
Greignifje und Entdedungen.

Ju ber fiir die weitere Eutwidlung der griedijdien
Bhilofophie frudjtbarften Lehre Platoud vou einer
BWanderung der Seelen ift eine Stelle ald Station
diefer Wanderung gefdjilbert, von bder BHerab iiber
?in)mcl und Grde gujammen audgefpannt, ein Lidt-
treif gu erbliden fei, wie eine Sdule, dbem Regenbogen
am meiften dhnlid), aber gldngender und reiner. UAm
folgenden Tage gelangten fie ju diefem und jdhen dort
mimn im  Ridytftreifen bie Enden bder Biigel des
Dimmeld ausdgefpannt.” Faft ein Jahrhundert fpdter
batte ein anbderer griedjifdjer Gelehrter, der Seefahrer
Bythead von Maffilia, Gelegenbeit, eine Erideinung
bdufiger ju feben, die in ber volltommeneren Form
wallender Lidytbdnder nur dugerft felten dem athentidyen
Pohilofophen u Gefid)t gefommen fein tonnte. Iuf
einer fiihnen Nordlandsfahrt BHatte Pythead Bri-
tannien umfegelt. Gr erzdblte aud) ,von Thule und
von jenen Gegenden, in benen webder Land, nod) Meer,
nod) Luft fiiv fid) beftinden, jondern nur ein Gemijd
von Dbiefen, ber fdjimmernden Qualle (pneumon
thalattios) dhnlid). Jn diefem foll Grde, Weer iiber-
baupt bad Weltall in ber Scywebe gebalten fein, s
fei ein Band ded ANS, weber ju begehen, mod) su be-
fahren.“

_ Dem Gtrafburger Geophyfifer Gerland ift darin
beijujtimmen, bdaB wir in diefen Sdjilberungen die
erfte  Runde vom RNordlidit vor und Haben. Die

Sdjilberung  bed  Seefahrers Pytheas fept eine

joldye Ddufigleit der Nordlidter in Grofbritannien
votaud, daf man verjudyt ift, fiir jeine dbortigen Reifen
ein Jahr Hodyjter Sonnentatigleit anzunehmen. Eine
Beredyming nad) der 100- wie nad) der 11jdhrigen
Periode bder beiden mit einander jujammenhingenden
Cridjeinungen wiirdbe auf die Jahre 296 bi3 294 vor
der djriftliden Beitredyuung Hinmweifen.

giiv anbere Reifen befigen folde Bufanmenbhdinge
und Jeitbered)nungen nod) eine viel dringlidere Be-
deutung. €2 {ind Seereifen bder Jahre 1905 und

1906, bdie einen verfhingnidvollen MAusdgang nahmen
unter Umftduden, weldye erft dburd) Riidjidt auf phy-
jitalije Bujammenfhinge bder erwdbhnten WArt voll-
fommen entrdtfelt werben.

Auf der Heimreife von den ojtafiatijden Gewdffern, in
denen er die aud dem japanifd-ruffijden RKriege er-
wad)fenen Fahrlidleiten iiberftanden BHatte, {djeiterte
auf der fiidliden Nordfee in der erften WMorgenjtunde
ded 14. Frebruar 1906 der deutjde Dampfer ,Serbia.
Dad Ungliid fand dort ftatt, wo durd) dad Warsdiep
die Buiderfee ifre fiidlidhfte Werbindung mit bder
Nordjee erhdilt. Der Weg in Ddiefen ihren Haupt-
meeredeingang wird gegen Siidben durd) wei Feuer
martiert, am Land durd) bad Feuer von RKyfouin,
28 Rilometer weftlider durd) Haatd Feueridiff. Dad
erfte geigt gwei tiirzere weige Blige, dad lepte
goei ldngere weie Blinte, unterbroden von einem
roten. Der wad)habende Offizier der ,Serbia* fah in
der mnebfigen und geitweife ftitmifd) berwegten Luft
jener Nadyt Ddiefe Folge weif - rot-weif. Wit ihm
fafen fie dber Quartiermeifter am Ruder und Dber
Wusqudmann im Korb. Tropdem BHatten fid alle
brei geirrt. Wad fie jahen war Kyfduin und bder
groBe, vollgeladene Dampfer fubhr vettungdlod auf den

Der junge Offizier verlor durdy
jeeamtliden Sprud) jeine Patente ald Steuermann
und Kapitdn. Damit war feine gange auf jahre-
lange YUrbeit und auf mehrere Priifungen begriindete
Qaufbahn  gefdjeitert, wie bad von ihm gefiihrte
Sdyiff.

Am gleiden Tage paffierte eine in ftarter BVer-
dnberung begriffene Gruppe von Sonnenfleden bden
Mittelmeridian der Sonne. Sie zog in einer Pol-
hohe voriiber, die jdjon feit Derbft 1905 durd) un-
gewdhulidy gefteigerte Sonnentdtigleit audgezeidynet
war. Jeitlid) ftand ihre Wiederfehr in guter Ueber-
einftimmung mit ber von bder Ad)fendrehung ber
Gonne bedingten Wiedertehr einer Stelle gejteigerter
Sonnentdtigleit, bdie fdjon rdhrend ber legten No-
vemberfilfte 1905 von lebhaften RNordlidterjheinungen
begleitet gewefen war. Tatfdcdlid) wurbe am 14. Jdnner
1906 in Mitteldeutidhland Nordl.dyt beobadytet.

Bejonderd in Nadyten mit dider Luft, in benen
bie Jebelfdywaben zeitweife durd) frijhe Winditdge
secteilt werden, tann fid) diefe Erideinung auf eingelne
bliartig aufidjiefende Strahlen befdyranten. Diefe
find bann meift, wegen bder nebligen Triibung, gerabde
von roter Farbe. Eine Nordlicht-Ericdheinung bdiefer
Art wurde beifpieldmweife am Ubend ded 2. Februar
1906 ju Liidenfdyeid beobadytet. Der Kurd der ,Serbia”®
war in der Nadyt ifhred Untergangd nad)y Nordoften
geridjtet. Dad tdujdjende Leudjtfeuer erjdjien nod)
weiter ndrdlid. Der itbereinftimmende Jrrtum der
brei Beobadjter mufite einen fadjliden PHintergrund
befigen. Sebr wobl fonnte bdiefer dadurd) geboten fein,
baf fid) beim erften Sidyten ded Licyted von Kyfduin
ein roter Nordlidithlip swifden die beiden weifen
Blige einjdob, und daf er auf bdiefe Weife Paald

Buibergronden feft.
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einfommen von minbdeftend 900 Rronen (gegeniiber
600 Stronen laut Befd)up bed Wbgeordnetenhaufed).
Die Penfionspflidytigen werden in 5 Gehaltdtaffen
eingereifit (gegeniibcr 6 Rlaffen). Nad) Ablauf von
480 Beitragémonaten gebiihrt die Jnvaliditdtsrente aud
ohne Nadypveid der Crwerbsunfibigleit, gleidygiltig, ob
der Renjiondberedytigte nod) weiter in der Anjtalt ver-
bleibt oder nidt. Die Erziehungsbeitrige werden mit
eindrittel fiir jebed einfad) verwaifte Kwd, mit wei-
brittel fiir jebed boppelt verwaifte RKind bemeffen
(25 Proz. bezw. 50 WBroz. nad) dem Bejd)lujfe des
Yibgeordnetenhaufed). Weitere Wenbderungen gegeniiber
dem Bejd)luffe bded Abgeordnetenhaufes betreffen bie
Beftimmungen iiber bdad Cridjden ber BVerfidyerungs-
pflidt, die Pramienriiderftattung und den Wiedereintritt
m die BVerfiderung, jowie die jreiwillige Verfidjerung.
Beziiglid) der Pramienzahlung beantragt die Kommifjion,
baB von den Pramien in den erften drei Gehaltdtiajjen
(9, 12 und 18 RKronen), jweidrittel den Dienftgeber,
eindrittel den Yerfidjerten, in den hoheren (24 und
30 SKronen) jedem die Pdlfte der Pramie jur Laft
falle. Bei Jahredabziigen iiber 7200 Kronen Hat der
Berfiderte die Pramie aud Tigenem zu begablen. Nady
480 Beitragdmonaten Hort jede Pramiengahlung auf.
LWeitere Aenderungen gegeniiber dem Bejd)luf des 9Ub-
georduetenfaufed betreffen die Beftimmungen iiber die
anberweitige Erfitllung der BVerfiderungspflidt. Eine
Bejtimmung  betreffend bdie Leiftung eined Staatdzu-
fduifed jur JInvalidenpenfion zundd)ft fiir die niederen
Gebaltsftufen hat die Kommiffion nidt aufgenommen,
weil damit eine Belaftung verbunden wire, welde der-
mafen den Staatsfinangen nid)t aujerlegt werden tonne,
sgumal wenn bdie mun in Audfidt genommene Huss
weitung und Reform der allgemeinen Arbeiterverfidierung
nidjt gefdardet werden foll.

Pring Uloid Liedytenftein — Landmar:
fdhall in Niederdfterveid). Wie bad Biener
~Deutidie Tagblatt” aud gut unterridyteten RKreifen er-
fabrt, beabfidtigt Landmaridjall bt Schmolt bdem-
nddyjt feine Stelle ald Leiter ded niederdfterreidyijdyen
Yandtaged niedergulegen; an feinerftatt fei der Abge-
ordnete Pring Wloid Liedtenftein zum Landmarjdyall
ved Craherzogtumd Oefterreid) unter ber Ennd vor-
gefdylagen.

Die diedjohrige Genevalftabdreife. Unjer
®eneralftab ift auf feiner diedjahrigen Reife am 2. ds.
in Daruvar in Kroatien eingetroffen. JIn  Daruvar
werden bie Uebungen bid einjdlielid) 6. d3. nod)
fortgefept und am 7. b3, endet in Lipit-Ralrac der
erfte Teil der Reife, worauf der zweite Teil der Reife
beginnt, bie iiber Banmjaluta, Jaijce nad) Serajewo
weitergeht. In Serajewo erjolgt die Antupft am 10. d.
um 6 Uhr 14 Winuten abends. Fiir den Anjenthalt
bort find vier Tage beftimmt. Pier wird dbad Jubi-
ldum bed3 Barond Bed geferert, welded auf den
11. d8. fdllt. Der Jubilar wird, wie bdie ,Beit” er-
fdbrt, in Serajewo im Paufe des fommandierenden
Generald FAVL. Baron H(bori Wohnunyg nehmen.
Obzwar Baron Bed die ihm jugedadyten Ehrungen
anldflid) feined Jubildums danfend ablefhute, lafjen e3
fiy bdie Teifnehmer an bder eneralftabsreife nidyt
nehmen, ihm bdort maunigfadje Ueberrajdyungen zu be-
reiten, zu weldem Behufe jdon vor der Wbreife von
Wien Vorbereitungen getroffen wurben. — Die Weiter-
reife erfolgt dbann iiber Woftar, Trebinje und Raguja
und fd)lieglid) von Gravofa mittelit Dampfer nad)
giume. In Wien trifft Baron Be & mit Gejolge am
20. b3. ein.

Jtalienifdhe Riiftungen an der diter:
reidyifdyen Orenge. Unjer vertragstreuer italienijder
Bundesgenoffe [aBt gegemwdrtig nordlid) von Nrfiero
prei Sperrfortd gegen die diterreid)ijdie Grenze erbauen.
Bei MArfiero, von wo aud der Uebergang nad) Rovereit
bewertitelligt werden fann, endet bdie nad) Norben
fitbrende Babhnlinie von Bicenza. Die Widhtigleit
diejed Puntted ift augenfilliy. Die Bauten find war
die neueften, aber bei weitem nidyt nid)t die bebeutendfiten
Befejtigungen Jtaliend, dad einen eijernen Ring gegen
Defterveid) ju bilden befliffen ift. Seit dret und wvier
Jahren arbeitet man daran, famtlidee Strafen, die von
Defterreid) ing Jtalienijdhe fitbren, mit Werlen u
fperren ober mit Wienen mneuefter Konftrultion u
unterlegen, fo 3. B. bdie vielen neuen Unlagen im
italienijden Witndung3gebiete ded Rollepaffes. Fiir
die eleftrijhe Minengiinbung der angelegten Werfe und
gur @rzeugung bder eleftrijden SKraft werdben teild
Clettrizitatderte, teil3 Wafferfrdfte dienftbar gemadyt.
Die Krafterzeuger find gum Teil in tiinftliden Hoplen
verborgen, die mit einem Hobhen vertitalen, in den Feljen
gejprengten engen Jugang3tanal verfehen find. Durd)
piefen fdllt die Wafjermafje gegebenenfalld auf bdas
fleine, aber fehr Ileijtungsdfdihige Turbinenrad, weldjes
die Dynamomaidyine in Bewegung fept. Die Anlagen
find jelbftverftandlid) jorgfaltigft mastiert.

Lofales und Provinjiales.

Neuer Statthalter in Trieft. Pring Hohen-
Tofe, der ju den feltenen Mannern gebhort, weldye bie
Politit nidt auj der BVafis gefdymeidigen, gefiigigen
Diplomatentumd jondern auf den Grundlagen ehrlidyer
Sdneidigteit betreiben, ift vor wenigen Tagen ald
dfterreidyijher Winifterprifibent geftiivst worden. Aber
feine Demiffion war ein ehrenvolled Jeugnis jeiner Ge-
finnung und die herzlide Worte, weldye thm bei feinem
Abjdhiede nadygerufen worben find, haben den deutlidyen
Beweid dafiiv erbradyt, dag mit dem Pringen Hohen-
{ohe ein Viann gefdyieden ift, auj deffen Tattraft mit
Bereditigung die gropten Pofinungen gejept worden
waren. Seine Wiffion war trop ihrer furzen Dauer
von unjd)ipbarem Werte: Er Hat dem juliinftigen
Pinifterivm mannbajt den Bleg gewiejen, den ed gehen
mup, wenn nidt eine Reidystrife jum Nusdbrudye
gelangen joll, denn man wird {id) jept in Augenbliden,
in denen eine fdywade Politit bdie Neigung an den
Tag legen jollte, den Ungarn Sonzeffionen zu madyen,
immer ded Wiannes erinuern, der die Jnterefjen Oefter-
reid) fo wiirbig vertreten wollte und — nidt ver-
treten durfte. — Die amtlide Wiener Seitung meldet,
bag der RKaifer den Pringen jum Statthalter in Lrieft
ernannt habe. Diefe Ernennung wird im gangen
Kiiftenlande bdie berzlidfte Freudbe und Genugtuung
hervorrufen. Die fympatifdyen Sefiihle, die man iHm
entgegenbringt, werden bei feiner Antunjt in Triejt, die
beute abends erfolgt, ebenjo warm zum Huddrude ge-
langen, wie jeinerzeit bei der Abjafhrt nad) Wien.

Kaiferlidye Beftdatigung. Wit allerhodyfter
Entid)lieBung vom 25. Wai hat der Kaijer der Wieder-
wahl ded Dr. Scipio R. v. Sandrinelli Fum Podefta
der reid3unmittelbaven Stadbt Trieft die Beftdatigung
erteilt.

WVom Roten Kreuz. Tad Waldfeft ded Roten
Kreuged, welded an beiden Pfingftfeiertagen im Kaifer-
walde abgehalten wurde, Hat einen bedeutenden Rein-
gewinn aufpuweifen. Diefer Erfolg ift nidyt gulept auf

bie vielen Spenden auriidjufiihren, welde dem Vereine
von Gonnern beg Noten Kreuzed jugefommen find.
Dad Prafibium {ieht fid) aud diefem Grunde veranlaft,
den Lamen und Perren: BVadyid), Balzar, Berthold, Grifin
Bifjingen, Eouarde, Gvitfovid), Czal, Daublevsity,
Faidiga, Fettinger, Grdfin Firmian, Glezer, GSrapl,
Gring, Pomayer, Baronin orizutti, Haad, Pania,
Derzberg, DeB, Dod), Puber, Jedina, Jedlicta, Jn-
fanterieregiment Nr. 87, Starger, SteBlig, Kiein, Kotto-
vig, Kuniti, General RKiigwetter, Grdfin Lanjug, Lerd),
Deofing, v. Nedjay, Negri, Neumayer, v. PRebal,
v. Polzer, Rizsi, Baron Reinlein, v. Raifp, Comteffa
Roffetti, Suhay, Sdpwarel, Sdyorg, Sdyufter, Thomas,
v. Teufl, Bareton, BValerio, v. Winterhalder, Dr. Bolf,
Wutidyer, v. Jicgler und Sweig jowie den P. T. Firmen
Argeo Roffi, Dearting, WAntonelli, Fijder, Pregel,
Brandeftini, Sdrinner, Benujfi, Bezuard, Budydruderei
Krmpotic, Tamburin, DOberdorfer Leopold, Sponya,
Foubda, Dreher-WViotta, Clai, Krupp-Bernbdorf, Koppel-
grijd, UAlbin Decet und BWiirgl, fjowie allen jenen,
weldje fonft in irgend einer Weife bdagu beigetragen
haben, die humanitdren Beftrebungen bded BVereined zu
forbern, ben wdrmiten Dant auszufpredyen.

Die WUusdreife der Edfadre. Wie verlantet,
wird die verftdrfte Esfadbre unter dem Kommando ded
Kontreadmirald Paug am 15. d. Wonatd audlaufen.

Gemeindeverwaltungdaudfdynp. Die nddyte
Sipung dbedGemeindeverwaltungsausidyufjes findet Tiend-
tag den 12. [ ANt3. f{tatt. Wuf bder FTagesorduung
fteht unter anderem bdie Wudgeftaltung der JInduftries
idyule.

Lefterveidyifdhe RKrveditanftalt. Der Ber-
waltungdrat der Oefterreidjijdhen Kreditanjtalt hat den
Beamten bder Triefter Filiale PDerrn Emanuel Brod
sum Profuriften der hiefigen Filiale ernannt.

Von der Poft. Die Erhdhung der Roftgebiihren,
iiber beren geplante Einfilhrung wir jiingft beridtet
haben, fdjeint nun dod) wahr werden ju wollen. Die
Rorti von Lofalbriefen jollen von 6 auf 10 Heller er-
hoht werden und aud) die Vvijo- jorvie Beftellgebiihren
bei Gelbamweifungen, Fradjten 2., wie die ,Jeit”
melbet, erhoht werben. gHiir die Telegrammblantette
follen 2 Heller, ferner fiir die Telegramme Juftellungs-
gebithren von je 10 Pellern eingehoben und auferdem
bie Telephonabonnementdgebiifjren erhoht werden. A3
geringe CEntjdyadigung fur dieje empfindlide Veehrbe-
laftung bed Parteienbudgetd ift die Kreierung von
Zelephon-Halb- und BViertelabonnementd in Ausfidyt
genommen.

Blumenfreunde. Geftern wurben am Wolo
Glijabethy Hierpflangen, bie fiir die ftadtifdhen Unlagen
beftimmt waren, audgeladen. Wabhrend die Stode ge-
rade unbeauffidytigt waren, beniipten einige unbetannte
»Blumenfreunde” bdie Gelegenbeit, wn fid) 22 Be-
gonienpflangen angueignen.

Stadtijdye Spartaffe. Die hiefige Spartaffe,
die 1894 mit einem Garantiefond von 12.000 Kronen
gegriindet wurbe, hat ihren Jahresberidyt verdffentlidt,
und zwar merhwiirbigerweije nidjt in einem biefigen
Blatte, fondern im ,Wiener Hypothefenmartt”, natiix-
lidy in italienijder Spradje. Wir entnehmen der
Bilany folgendes: Jm Beridytajafhre wurden auf 1833
Einlagebiidier 7152 Einlagen in der Pohe von
3,416.599'41 Kronen gemadyt; bdad Cinlegerguthaben
bat fid) im Bergleide zum Vorjahre um 17598745
Kronen vermehrt. Die Pypotyetardbarlehen zeigen eine
Bermehrung wm 358.512:27 Kronen.

. _______________________ _____ ____ _______ ___ 2

Feuerid)ifi vortdujdte. JIn .einer Nadytluft, deren
Sidytigteit itberdies nod) in ungleidmapiger BWeife be-
eintradytigt ift, erjdjeint der erfte Eindrud mehr iwie
fonft al8 Der entjdjeidende. Dad Oberjeeamt Bhat in-
awijden die vom Seeamt verbhingte Strafe auf bdie
Ppilfte berabgemindert. Dad Steuermannspatent it
vem Dffizier juriidfgegeben. Dod) ift feine Laufbahn
tropbem verdorben. Bon einer fpdteren Nadyverhand-
lung ded Falled diirfte zu erhoffen fein, dbap zwar das
Sdyiff gejdjeitert bleibt, aber nidjt der in jener {dyweren
Stunbde verantwortlide Offizier.

LWurde bhier ein eingeines Seemanusdidjidial be-
troffen, fo hanbdelte ed fid) bei ben Folgeerideinungen
der Sonnentitigleit wahrend ber erwdhnten November-
tage 1905 um ben lUntergang vieler, allein in euro-
pdifjden Gewdffern. Befonderd fei hervorgehoben bder
Untergang ded beutjden Damnpfers ,Pornftein®, ber
am Diorgen ded 16. November 1905 auf den Klippen
ndrdlid) der Jnfel Fard bei Gotland ftrandete. Da
ein. Tetl jeiner Wannidjaft fid) su rvetten vermodyte,
war die Urfadye feftzuftellen. Das Ungliid gejdjah in
einem durd) ftiirmijded Scneetreiben gdanglid) unfid)-
tigen Wetter, weil der Dampfer in rdtjelhafter Weije
aufer Rurd geraten war.  Diefe BVerfegung, nidyt
weniger alg 25 Seemeilen (46 Kilometer) nad) Nord
3w Beft, tounte nidyt an den ftiirmijdjen Nordoftwinden
liegen.

Ym Borabend hatten Nordlidyterideinungen, bdie
bi3 nad) Ungarn und Rumdnien Hin Aufjehen ervegt
batten, eine ungewdhnlidy frdftige Sonnentdtigfeit an-
geseigt, die bder Wieberfehr ber mddytigiten Sonnen-

fledengruppe ded gangen Jahred entjprad). Diefe hatte
alg ujammenfingende SGruppe von faft 150.000 Kilo-
metern Ldangen-, 130.000 Kilometern Breitenauddehnung
im Dftober ufjehen erregt. Die von ihr bamals
angezeigte Sonnentdtigleit mute ald nod) Hoher ge-
fteigert angefehen werden, weil fie wdhrend der mutt-
leren und flepte Novemberwodye in eine gange Bone
eingelner lectengruppen zerfprengt wiederfehrte. Sie
war an eingelnen Ytovembertagen nun aud) von jdpweren
magnetijden und eleftrijdien Stirungen begleitet.

Mit diefem Bujammenhang bejdydftigte fid) eine
von mir angeftellte Unterjudjung, von bder eine vor-
ldufige Weitteilung Fiirzlidy in der , Poyfitalijden Beit-
fdyrift eridyienen ift. Dier jei nur der Umftand ber-
audgegriffen, bap die magnetijdjen Storungen bejonders
jdwer in der Ndhe bder norbamerifanijden Wagunet-
eijenfager am Oberen See und der |dywedifdjen an
ber DOjtliifte auftraten. BWon beiden vielbefahrenen
®ewifjern wurden in bder Folge ldftige WiBleitungen
ber auf die magnetijden Kompagnadeln angewiefenen
Sdyiffe gemeldet. Jn bdiefen Bereid) gehorte die ver-
hangnigvolle Verfepung ded dem Untergang beftimmten
Dampferd ,Pornftein®.

Len beiden gejdjilderten Fdallen lag ein Bujammen-
wirfen augerirdifder mit irdijdjen Berhdltniffen u
Grunde, dad nidht allein auf die Anjdjauung des Hod)-
begabten gried)ijdjen Philojophen uviiddeutet. 1ralte
Seentannsdfagen aud dem Orient, ver aud) die Wiege
ver Sdjiffahrt war, werden 1wieder lebendig. Sie
flangen aud in bdbem Wdarden vom Magnetberg in
Taujendundeiner-Nad)t. Die neugeitlidien Sefahren

fiir die Seejdyiffahrt find allerdingd nur zeitweije vor-
banden. Sie find aber in Steigerung begriffen durd)
die junehmende Berwendung von ECifen und Stahl
fiic den Sdjiffbau, die den Kompaf durd) die Launen
der fogenannten Deviation nod) empfindlider ald fonit
gegen magnetijde Storungen madt.

Eine weitere Steigerung darf von bder Verwen-
bung der gleidhen Waterialien fiir den Bau von Hafen-
ftidten ermwartet werben. Wenn bdad erjtorte St.
Frangisco wirtlid) vorzugdweife in viefenhajten Stahl-
bauten auferfteht, fo wird Ddadurd) ein oberirdijdyed
Stabllager geldjaffen, daz bei feiner unmittelbaren
RNadhe dort verfehrenden Sdiffen nidt minder verbing-
nigvoll werdben fann, wie die {dywedijdjen Veagneteifen-
lager bem ,Pornjtein”. Die dabei mit voraudgefepten
Storungen deg Erdbmaguetidnmud von der Sonne her
ereignen fid) zwar nidt alle Jahre. Dod) folgten
dbiejenigen vom November 1905 nod) einer jweijahrigen
Bwifdjengeit der vielleicdht nod) ftarteren Storung vom
31. Oftober 1903, die in einigen Gegenden jogar den
eleftrifdyen Bahnbetrieb zeitweife unmodglid) gemadyt bat.

Yndere Dder fdywereren magnetijden Storungen
bed mneuen Jahrhundertd gingen bden vultanijden $Ka-
tajtropben im  mittferen Ymerifa im YApril 1902 und
Ende Januar 1906 voraus. Sie laffen nod) weitere
unbd gewaltigere Beziehungen der wedjielnden Sonnen-
tdtigfeit, die man felbft alg eine vultanifde Eridiein-
ung augjudeuten geneigt ift, auf die Erdemwelt abnen.

Wilh. Krebd, Pambury.
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Die drefjurmdpigen Flugiibungen der
marme-’Bﬂcftaubcn. Ueber ‘llnorbnung bed f.u. L
Hafenadbmiralated in Pola begannen die biedjdhrigen
drefjurmdpigen Flugiibungen der Brieftauben am 1.b.;
diejelben werben bid Ende September bdauern. Um
Berluften durd) Nadjftellen und BVerfprengen ter Tauben
tunlidyft vorzubeugen, wurbe Borforge getroffen, daf
die Ueberbringer abhanden gefommener Brieftauben
feitend ber betreffenden Wlarinebrieftaubenftation eine
entfpredjende Entlohnung erhalten. Die Warinebrief-
tauben {ind durd) jdwarzen Stempelaufdrud an bder
Qnnenfeite beider Fliigel (Ortdname der Station und
Nummer bder Taube), ferner durd) Fupringe ausd
Aluminium mit eingepragtem Lrtdnamen der Station,
Geburtdjahr und Nummer der Taube gefennzeidynet.

Ausflug in den Urjafanal. Die geheimnis-
vollen Borbereitungen zu dem ,Sidbmart*-Ausflug in
den Arfafanal lafien f{djliegen, dbap bdiefe Bevanjtaltung
etvag lngewohnlided bieten und demgemdp aud)
aab[reld)e Teilnefmer finben wird. Unter andberem Hat
die , Deutjdje Séngerrunde” ipre Mitwirbung  guge-
jagt, eine Gewdhr bdafiir, daB fiir einige angenehme
Stunden geforgt ift. Die Ybfahrt ded Dampferd er-
folgt um 2 Ubr nadym; nady 9 Uhr abendd wird der
Dampfer wieder in Pola fein. Fahrtarten find im Borver-
tauf beim Bereinstaffier, Peren Jorgo, Via Sergia 21,
um ben Preid von 2 Kronen ju haben. Ler Preid der
Karten an Bord bded Dampferd betrdgt 2 Kronen
40 Deller, Kinder zablen die PDdlfte. Fiir vorziig-
lide falte Riidye und quted Pils, jowie fiir Weine
forgt beftens Herr Fr. Bager. Deutje Gadfte find
febr  willfommen. Wenn bdurd) die Ungunft bdesd
Betterd von dem Nusdfluge Wbftand genommen werden
folite, findet er Donnersdtag den 14. Juni (Frohuleidy
namsatag) ftatt.

Waffeniibungen der MWilitdrradfabrer.
Qm  Bejehle bes 3. Korpstommanbdod wird verlaut-
bart, dbaB jene waffeniibungdpflidtigen Refervemdnuner
ber JIufanterie- und Jdgertruppe, weldje geiibte Rabd-
fabrer {inb, die Baffeniibung ald Wilitdrradbfahrer ab-
leiften tonnen, wenn fie ihre eigenen Raber mit-
bringen, ferner baf jebem Rabdfahrer, der fein eigened
braud)bared Fabhrrad bei den Uebungen verwenbdet, am
Sdyluffe der Truppeniibungen eine Abniipungsdgebiir
von 10 Rronen ausdgezablt und fiir grofere, wdbrend
de¢ dienftlihen Gebraudyes entftandene Scdden eine
befondere Entjd)ddigung gewdhrt wird, wenn die An-
fprucisberedhtigung von einer Siommiifion feftgeftellt
wird.

Zdyifidbrand. Borgeftern nadytd brad) auf dem
Lloyddampfer ,Jupiter”, bder fid) sur Jeit im Lloyd-
arfenal in Reparatur befindet, im Wannfdaftdraum
Feuer aud.  Yur dem fdnellen Eingreifen der Wann-
{hajt und der rjenal@feuerwelhr, die den Brand jdynell
Iotalifierten und bald gdnglidy erftidten, ift es u
verdanfen, dbaf der Braud feine gefifhrlideren Dimen-
fionen annahm. Die Urfadje bed Branded bdiirfte in
unvorfidtiger Hantierung mit einer Lampe zu fuden
fein. Der Sdyaden Dbelduft fid) auf etwa 2000
Sronen.

@ ervidytdfaal. Borgeftern Hatte fid) vor dem Kreisd-
gerifite in Rovigno bder 20 Jahre alte Johann
Marinello aud Belluno in Jtalien wegen BVerbredjend
der Sdyandung ju verantworten. Der Yngeflagte hHatte
ein 11 Jabre altes Waddyen namend Anna Bilutaglia
in Dignano migbraudit. Er wurde ded ihm zur Laft
gelegten Verbredjend iibevviejen und ju jdyroerem Kerter
in ber Dauer von 5 Wounaten verurteilt. — Der
19 Jabhre alte Gefelle Andread Barbetti aud S. Bin-
centi wurbe wegen der Verbredjen ded Diebitahles und
Beruntreuung ju fdpverem Kerfer in ber Dauer von
3 Mionaten verurteilt. —§—

Mit cinem Wotorrad jufammengeitofen.
Ju ber Ndbe ded Gafthaufes gtwa bei Bingari* auf
ber Strage von Irieft nady ‘Bortolo fam einem von
vier Ranbdlenten befepten Wagen ein Wotorrad ent-
geqen und ftreifte dad Pierd. Dadfelbe f{dheute und
rafte in wilbem Laufe davon. Der Wagen ftitrzte um
und dyleuderte die JInjaffen heraud. Pafjanten nafhmen
fid) ber Bauern an und bradten fie in dad Finange
wadgebdude bei Jaule. Der unvorfidtige WMotor-
fabrer fudyte fein Deil in eiliger Fludt und fonnte
nidit mefhr erfannt werden.

ﬂJttlttartfd)ee»

Dienftbeftimmungen. Laut Marinefommando-Tele-

gramm wurden beftimmt: Auf &. M. &. ,Kaifer Karl VIL*:
~Sd).sF. Klemens Ritter von Bezard.

Jur Audritftungsdireftion des L. u. L. Seearfenals, Pola:
L-Sd).-F. Hermann Rillenil.

Bum t u. f Dafenadbmiralat, Pola: 2.&d).-F. Arno
Budyler.

NAuf ©. M. THb. ,Marabu”: Stdt. Wenzel Wofecel.

Mifjion. Majdyinenbauingenieur Felir Fuds wird in
turger Mifjion nady Fiume abgebhen.

Urlanbe. 28 Tage: WM. (St.sll.) Frany Jgud fiir
Malizien ; 20 Tage Mar.sKom.»Adj. Eduard Cavallar von Braben-
fprung fitr Bodnien.

nverschlossene Zeitungsrekla-
mationen sind portofrei.

Drahtnadyrichten.

Wien, 6. Juni. (R-B.) BVom Penginger Bahns
hofe, wofelbjt die ¥nfunft um Hhatd 10 Ubhr, nidyt, wie
gemeldet, um 10 Ubr erfolgte, begaben fid) die beiden
Raifer im Leibwagen nady dem Sdyonbrunner Sdyloffe.
Den gangen Weg entlang begleiteten braufende Ova-
tionen bed Publitums bdie Wajeftdten. Kaifer Wilhelm
war fidtlid) gerithrt durd) bdie berslide Begriifung
und banfte durd) unabldffiges, freundlides Salutieren.
Nudy Raifer Franz Jojeph freute fid) augenjdyein-
lid) iiber die fpontane PHuldbigung und iwenbdete fid)
wiederholt mit freundlidhen Worten an feinen erlaudyten
Gaft. AR fid) die Wagenreihe bder Hofallee ndberte,
erflang die deutihe Hymne, gejpielt von zwei Weufit-
tapellen. Der Generalmarfd) wurde gefd)lagen und
geblafen und bie Fahuen jenften fid) jum Grufe. BVor
dem Sdjloffe ftand ein Triumphbogen fowie mddytige
Flaggenmaijten mit Blumen und Reifigguirfanben mit
pen Ddeutjden und ojtevreidyijden Reidywappen ge-
fmiidt. ¥m Fupe der Otiege begriifte Dder erfte
Oberfthojmeifter Pring Lidjtenftein und Oberzeremonien-
meifter Koloniewsti bden Ddeutjden RKaijer. Nuf dem
Plateau der blauen Stiege waren bdie Erzherzoginnen
in  pradytvoller Worgentoilette jur Begriifung bdes
Gaftes verfjammelt. Raifer Wilhelm tigte den
Craherjoginnen galant die Pand und danfte fiir den
freundliden Willfomm, und begab fid) in den Salon
ved Frembenappartementd. Hierauf empfing Kaifer
Wilhelm den Winifter ded Neufern, Grafen Golu-
dowsti, bden ungarijden Winifterprdfidenten Tr.
Weterle und den djterreidhijden Winifterprdfidenten
v. Bed, dbie gemeinfamen Winifter Pitreid) und Bu-
rian jowie veridjiedene Pojwiirdentrdger. Bald nad)
feiner Antunft empfing Kaijer Wilhelm in feinen
Gemdadjern den Bejud) RKaijer Franz Jojephs.

Wien, 6. Juni. Nod) vormittags wverlieg der
deutihe Raifer mit FZWM Steininger Schdubrunn,
um bei ben Griherzogen und bden Erzherzoginnen feine
Rarte abjugeben. Jn allen Stragen wurde der Kaifer
enthufiaftijd) begriipt. Bei Begriifung ded deutjdjen
Raifers im Penginger Bahnhofe iiberreidyte die Gemahlin
ved deutjiden Botidjajters, Grdfin Webdel, ein Bouguet
mit voten 9telfen. lin 1 Ubhr mittagd fand auf der
deutiden Botjdjaft ein Dejeuner fjtatt, woran Kaifer
Frang Jofeph und RKaifer Wilhelm teilnahmen.
&erner waren erjdjienen: Die oberften Pofwiirdentrdger,
Winifter ded Aeuperen Graf Goludyorwsdti, die gemein.
famen Wlinifter, die beiben Winifterprdfidenten, Bot-
{dyafter von Szogyeny-Warid), der bditerreid)ijd)-ungar.
Botidyafter in Rowm, Freiherr v. Litgow mit Bemabhlin,
Minifter a latere Graf Jidy, Staatsfefretir Tidjiraty,
die Suite und der Ehrendienft ded deutjden Kaijers 2.
Bor dem Dejeuner beim beutjden Botjdjafter madyte
RKaifer Wilhelm Bejudje bei bden Weitgliedern ded
Raiferhaufes,” ferner bei den Botidaftern und beim
Minifter Grafen Goludjowsti. Staatsfetretir Tidyiraty
befudyte den Grajen Goludjowsti und die beiden
Wintfterprdfibenten.

Wien, 6. b3. Der JInduftrierat trat heute Vor-
mittag unter dem Borfige des Pandeldminijters Foit
gu feiner 12. Plenarverjammlung zujammen. Der
Minijter verwies auf den Abjd)lup der Handelsvertrige
und jd)loB weiterd mit den Worten: Wenn aud) nod)
eingelne Ridytungen ded Firmamented von Ddiifteren
Wolten bededt erfdjeinen, jo modyte id) Sie bitten,
iiberzeugt au fein, dap bdie Regierung alled Erforder-
lidje einleiten wird, damit unter intenfiver Witwirfung
aller betetligten Faftoren bei voller Beriidjidytigung
der beredytigten Mnfjpriidhe und vermitteljt einer tat-
trdftigen Wahrnehmung bder Jutereffen bder heimijdyen
Wrbeit die nod) objdpvebenden Fragen einer Etlaren,
foyalen und — joweit moglidy— einerjeitd jufrieden-
ftellenden Regelung zugefiihrt werden.  (Lebhafter
Beifall.)

Briinn, 6. Juni. (R.-B.) Die amtlide ,Briinner
Beitung® melbet: Wie wir vernehmen, beabfidhtigt
der Ratfer, Donuerstag bden 28. b. bdad mdbrijche
Landesidjiegen in Wahrijd)-Oftrau  durd) feinen Be-
fud) audzuzeidhynen.

Bubdapeft, 6. Juni. (R-B.) (Abgeordneten-
baug) Tad Paud nahm die Judemnititdvorlage
und bdie Refrutenvorlage in britter Lejung an. €3
folgte die TWahl von zehn Ditgliedern bder Luoten-
deputation.

Peterdburg, 6. Juni. Jn den legten Wodyen
blieb taum ein Gouvernement von bden Ygrarunruben
verfdjont, die befondersd in den Gouvernementd Saratow,
Woronefd)y und Groduo einen bedrohliden Charafter
annahmen. Aud verjdjiedbenen Orten gehen Dbdariiber
Pteldbungen ein, daB die Bauern bden Bejdylup gefait
haben, die Lindereien der Gutdbefiger aufuteilen, falls
die Duma die Hegelung der Vgrarfrage nidt durdy
aufepen vermodyte. Wie die Bldtter melden, hat die Hes
gierung anderthald Willionen Degjatinen Kronland auf
bem redyten Wolgaufer im Gouvernement Samara ver-
mefjen laffen, um €8 landlojen Ucberficdlern aud den
fiiblidyen und zentralen Gouvernementd juzuteilen.

Telegraphifdher Wietterberidht
des Dybdr. Amtes der f. u. t. Rriegdmarine vom 6. Juni 1906.
Allgemeine Ueberitdt:

Das Hodydrudgebiet hat fid) gegen NIW abgefdyloffen, fonit
ift dbie Quftdrudverteilung unverdndert geblieben.

Qn der Monardyie ftellenmweife rvegnerifd) bei vornehmlidy
RNolihen Windben und tiihl, an bder Abdria teilweife wollig,
midgig frijde Winde ausd N—NW. Die See ijt leidyt bewegt.

Borausfidytlides MWetter in den nddyjten 24 Stunbden fitr
Pola: Wedyjelnde, jpdter abnehmende Bewdltung, mdgig frijdye
RWinbe aus dem erften und vierten Quadranten, wdrmer.

Barometerftand 7 Ubr morgend 761.8 2 Uhrnadm. 7610

Temperatur . . 7 , ~ + 167°C, 2

Regendefizit fir Pola: 288 mm.

Temperatur ded GSeewafierd um 8 Uhr vormittags 18.2¢

Ausdgegeben um 3 Ubhr H0 WMin. nadmittags.

Kleiner Anzeiqer

1 Wort 3, Fettdruk 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.
@iidbmare: Jiindhdiger find ju Haben bei Midael Sonne
bidhler, in bder ZTabaltrafit am Bahnhofe und in den
T abattrafiten Bia Muzio Nr. 32 u. 6 und BVia Liffa 37. 2385

I tanfe alte Dffiziersuniformen, Golds und Silberborten,
edyte, fowie aud)y Jmitationen u hodyften Preifen, wie audy
alte abgetragene Oerrenfleiber. RKorrefpondenzlarte geniigt,
tomme fofort ind Haus. Pola, Hotel ,Stadt Trieft*, Wilo
helm Haut. 497

Moderne, faft neue Wohnungseinviditung, Sdlafs und
Sreijegimmer (Meffingbetten), Sildye famt tompletter Ritdyen-
eintidytung ift en bloc, eventuell geteilt wegen Abreife preids
wert ju verlaufen. Ju befidtigen wifden 11 und 2 Ubr
Bia Webdolino Nr. 43/a, hodyparterre. 760

Gine Wohnung, 3 Jimmer, SKabinett 2c. Waffer und @ias
fofort zu vermieten. Wia Siffano 29. 58

Rleined Dausd, beftehend aud 3 Jimmern, RKidye, Keller,
Borratdfammer, Heinem Stall, fowie Raum filr eine Werls
ftatte, mit Wafferleitung und Bifterne, famt {ddnem Garten
in hober, ftaubjreier Qage, 10 Minuten von der Stadt ents
fernt, ift ab 15. Juni d. J. su verfaujen, eventuell um
44 Rronen monatlid) ju verpadyten. Anfrage bei K. Jorgo,
Bia Gergia Nr. 21. 757

RNebenverdienft! Tiditige Kraft zum Sammeln von Abon-
nenten auj Beitidyriften fudt die Sdrinneride Budpand-
[ung (€. Mapler), Bola. 772

3un vertaufen 7 junge Hunde, Mutter fdyottifdyer eDlB
»Otadt Wien”, Riva.

Maddyen filr alles, dasd Riebe ju Kinberu befipt, wird ge-
fudyt. Anjragen an bie Geidydjtsjtelle ded Blattes. 773

3u vertaufen 2 Betten, 2 Einjdpe und ein faft neues
Rinberbett. Anfrage in der Gefdydftjtelle ded Blattes. [774

@efdyaftediener gejudt, beutid), eventuell etwad italienijd.
Adrefie in dber Bejchdfjtsftelle bes Blattes. 5

. +202C

Wiener Darietee.

Schonster Garten Polas.

Heute Auftreten der Kiinstler:
William Watson

Original-schwedischer Contorsionist.

Maria Aglay
Vortragskanstlerin.

Littel Julius

Trapez- Volante.

Anna Frischauf

Wiener Soubrette.
Hugo Steiner
Komiker.
Prolongiert:
Frangois R.dthig

der beste Eskamoteur der Gegenwart.

Annie Lorenzy

Diseuse.

kut Schweizer Seide!

Verlangen Sie Muster unserer Frilhjahrs-
u. Sommer-Neuheiten fiir Kleider und Blousen:
Habutai, Pompadour, Chiné, Raye, Voile,
Shantung, St. Galler Stickerei, Mousseline

120 cm. breit, von K 1-20 an per Meter in
schwarz, weiB, cinfarbig und bunt.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstofte
direkt an Private porto- und zolifrei in die
Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern 082 (Schweiz.)

Seidenstoff-Export — kdnigl. Hoflief. 35

Dad fiir jede Familie widtigite Yk
Budy itber au viel Kinderfegen Y
29 fenbet bidfret gegen 90 Qeller
&30 5itsung. Briefmarten, Frau NN
3 A, Kaupa, BerlinS. W. g
N 292, Lindenftrafe 50
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Die zweite Buge.
Rriminalroman von VDietvidy Theden.

27 Nadydrud verboten.

7. Kapitel.

giir die beiden Komteflen war dbad Ereignid, dasd
fie aug ihrer Nadytrube aufftorte, gleid) ungewohnt, die
Wirtung aber fehr ver|dyieden. Komtef Eveline ftand
mit verftortem Antlip am Fenfter, rang dbie Hande und
erging fid) in Antlagen gegen die Reute, die der Ver-
walter fo wenig zu beferriden verftehe, daf fie ihnen
den roten Hahn aud) nod) auf da3 Dad) ded Sdlofjed
feen wiirben.

L Uber id) will e3 Papa fagen, dap er fid) endlid)
von biefer Bevormundung frei madt. RKann er alled
felbft nidt ebenfoqut? Was ift da iiberhaupt viel Zu
verftehen ? Dad geht faft ganz von felbft. Und wenn
fdon eine Pilfatraft dba fein muf — Bapa tann ja
nidt iiberall felbft hinlaufen — tann dagd nidht eine
anbere fein? Eine, die weniger Anfpriide nad)t und
dod) bagd Gleiche leiftet?“

RKomtel Delene, die an einem weiten Fenfter lehnte,
verhielt fid) fdyweigend. Sie BHatte nie ein Feuer in

unmittelbarer Ndbe gefeben, hod)jtend ein paarmal bden
roten Sdjein fern am Porizont, wenn wdihrend eined
Gemwitterd irgendwo ein Blig jiindend niedergegangen
war. a3 ergreifende Schaujpiel verfehite feinen Ein-
drud audy auf fie nidt; aber die anfauglide Bedng-
ftigung wid) dod) fehr bald dem WBertrauen, baf man
be3 Clemented Perr werben wiirde. BVon einem Dder
Haudmiddyen Batte fie gehort, dag Herr von Herbrind
ver erfte auf dem Plape gewefen war, Sturm geldutet
und dann die Leitung der Lojcdjarbeit iibernommen hatte.
Die Wad)jamteit ded erprobten Wanned erfiillte fie mit
Stolz und Bewunbderung, und fein energijded Eingreifen
mit der freudigen Buverfidt, baf unter feinen Handen
alle gut ablaufen rerde.

Die Bemerfungen bder Sdhwefter horte fie, ofhne
ihnen eine Beadjtung zu jdenten. Sogar ein Lideln
ftabl fid) um ifre Qippen, ald ihr in den offenen Sinn
tam, wie ber BVater die BVorjtellungen der ,Srofen’ auf-
nefmen wiirde.

Nur die Sorge beunrubigte fie voriibergehend, ob
Perr von Perbrind fid) im Cifer nidht zu weit fort
reiBen laffen und in mehr ober minder ernfte Gefabr
fommen tonnte. AIS aber der Feuerjdein immer dunt-
fer wurdbe und bdad Glutrot immer wmehr auf bdie

Brandbftitte guriidwid), tam eine tiefe, freie Befriedi-
gung iiber fte, die nidit mefhr erhoht werden founte,
alg enbdlid) bie Pielbung iiberbrad)t wurbe, daf jede
Oefalhr glidlid) befeitigt fei.

Delene vollendete mit Pilfe ihrer flinfen Bofe ibhre
Toilette und begab fid) nad) dem Wrbeitdzimmer bded
Baters.

Jhre Grwartung, mit dem Bater bdort aud) Perrn
von Perbrind anfommen 3u fehen, batte fie nidyt ge-
taufdyt.

Der Graf trat polternd ein, Herbrind folgte ihm
qemeffen. Sein martiged Gefidt war von Ruf ent-
ftedt und bie RKleibung an manden Stellen verfengt.
Den Brandgerud) jd)leppten die Wdanner and) mit ind
Sdylob.

. Na, Kleine," meinte Ludner, ,dasd war mal etwad
unfanft geroedt, ift aber nidyt fo jhlimm geworden. Du
fannft did) alfo berubigen. Dat'’d did) denn arg mit-
genoumen ?*

»Jtein, Papa.
Herbrind —*

bt Blid traf voll in Perbrind3 Auge.

(Fortiepung jolgt.)

Du warft ja ba und — Perr von

Die belte Reklame

ift ein JInferat im

,Polaer Morgenblatt”.

irkus Fumagall

am Platze Ex Velodromo.
Téglich groBe Vorstellung!
Beginn 8 Uhr 15 Min. abends. Eintritt 30 h bis 1 K.

Sonntags 2 Vorstellungen um halb 4 Uhr
und 8 Uhr 15 Min.

30 Artisten ersten Ranges.
20 groBartige Attraktionen.

Bioscopio elettrico internazionale

in der unbenannten Gasse neben der larkthalle, Plazza Verdl

Programm:

Der Aauberer Longi (komisch).
Algeciras-Konferenz.

Ein Drama in den Wolken (interessant).
MUSIK.
Ein groBes Malheur (komisch).
Schiffe im Kieler Hafen.

Der Bar beim Photograph (komisch).
Eine Verfolgung mit Hindernissen.
Liebeskummer.

lnteressant ! - Sensatlonell !

MUSIK.
Von Christiania nach dem Nordkap.
Serie in 5 Bildern (interessant.)
10. Einbrecher. (Serie in 6 Bildern.)
Programmaénderungen vorbehalten.
Taglich 3 grosse Vorstellungen
um 7, 8 und 9 Ubhr abends.

£ EHSeves e

Eintrittepreise:
Erster Platz 35 kr., zweiter Platz 25 kr., dritter Platz 15 kr.

An Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr abends an Jede Stunde. ]

o Hygienijde Spesialitit! wfu
Frany. und Amerifanijde v. 1—10 Kr. dad Dugend. Senbungen
fiberall hin. Giujeppe Steindbler, Via Sergia, Nr. 7, Pola. —

Spejialitdt: ,Gummi-Artitel”. 216

Muitertolleltion 6 Stitd Rr. 2.50 Preidturant foftenlos.

I5 K und mehr per Qaﬂ ‘Berhwnit'

baucnrbclttrxetrtdmafmmcn-
Gcefellfdhaft. Gejudyt Perjonen beis
berlei Gefchledites zum Striden auf
unjerer Mafdyine. Einfadye u. jdynelle
Arbeit dad ganzge Jabhr hindurd) u-
haufe. — Reine BVorlenntuifje ndtig.
Eutfernung tut nidtd jur Gadye
unb wir verfaufen bdie Hrbeit.

Hausarbelter Strickmaschinen- Gesellschaft
Thos. H. Whittick & Co.

PRAG, Petersplatz 7-432.
BUDAPEST, 1V., Havas-utcza 3—432.

321

PERSONAL-KREDIT! Mit und ohne Giranten

Hof-, Staats- und Privatbeamte, Lehrer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
. Handelsangestellte, pensionsberechtigte Damen und Private jeder Art
“auf !, bis 25 Jahre gegen monatliche, !/,-, Y,- oder ganzjahrige
Rackzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

: im Sinne der Paris-Wiener
Enquéte (Kapitalisierung des Gehaltes). .

Spezialitat: Personalkredit

4!
REAL-KREDIT!

490/,1 49,!
von 300 Kronen aufwarts aut

Realitatenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathausern und Villen, Fabri-
ken, Badern, Mahlen, Mineral-Quellen, Steinbriichen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schatzungswertes.

auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Raten, je nach

BAU-KREDITE!
dem der Bau vorgeschritten ist.

Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.
Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fiir Kautlieute!

Wir verfertigen und finanzieren Plane von neu zu grindenden Unternehmungen.
Uebernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstﬁmf
Betassen uns mit Umwandlungen von bestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaflen.

Diskret durch erstklassige inlindische und

Hochst reell! Rasch!
franzosisch-englische Institute.
Prima-Referenzen! Verlangen SieProspekt!

Retourmarke erbeten!

MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza 19/B. ¢34

far Offiziere,

Geistliche,

Giinstiger Gelegenheitskauf!

Nur 3 Gulden
kostet ein POSTCOLLI brutto
5 Kilo (ca. 50—60 Stiick) bei
dem Pressen wenig beschi-
digte, schn sortierte blumen-

Banca popolare Goriziana

Agenzia di Pola.

TN by

31

catg I Skantriert ek 4 donly,
. Toilette-Seife nach der Tagestaxe.
4/! Veilchen, Rore, Heliotrop. Moxch 2.
0 "“‘_ym‘d"" mm_‘_am"”':kf" Gibt Darlehen auf Efiekten und Waren.

I., II. und III. Satz far
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ige.

oY 51 1 s1 K B .8

Versandt gegen Nachnahme
Manhattan-Unternechmung
Budapes( VIIl., Bezerédy-Gasse 3

ANT. TRANFIC

POLA, Via Sissano

frlher Buchdruckerei J. Krmpoti¢)
B Erste WA

Lissaner Weinkellere

50 und Spezialitit in

OLIVEN-OEL.

GroBes Assortiment und
m#Bige Preise.

w

Exgffnet Kredite juKonoiprents e

Uebernimmt Spareinlagen 'nleder, 5*?,';:

Zinsen, welche semestral kapitalisiert und

vom nichsten Tage der Einlage an gerechnet
werden. - Der Einldger disponiert bis zum
Betrage von 1000 K ohne Voranzeige; hdhere
Betriige bediirfen einer 3-tigigen Vomnzeige

5. Usbernimmt Einzahlungen ' Konto
gen Vinkulation auf wenigstens 6-monat-

e Skadenz mit hOheren als 4%, Zinsen,
weiche mitder Direktion zu vereinbaren sind.

3 Akzepten, Ku-
6. Ugbernimmt Inkasso Jof, ™ “Gewinnsten

etc. zu miBigen Kondnronen
7. Uebernimmt in Aufbewahrung °fcnt
Effekten, Wertpapiere u. Wertgegenstiinde.

de and inschte bank-
8. Effektaiert yoCiNiicne Operation,
-l

La

1 202322 INDIBIIZY

R T T TR TV T D LT R T P T iR T

ad Zahl 1617.

Gutsdirektion Brioni.

Fahrplan der Dampferlinie Brioni-Pola-Brioni.

Landestelle: Handelshafen Pola.

~_ TOUR
IV | III | 11 | I
Abends 1 Nachm. } Vorm. ' Frah
630 | 930 l 1015 ()00
i Xt;en;; i ﬁa;l-lr: Yorm. Frih
70 310 105 6w

ab
POLA

BRIONI .

an

~ TOTUR
Ia III a IIa IVa¥*
Vorm. Mittag Abends Nachts
8 11210 62 | 102
%i‘;ﬁh Vorm. i Nachm. Nachts
80 | 1130 5% | 10

*) IV und IVa nur wahrend der Sommermonate.
II besorgt AnschluB an Zug 313 von Wien und Triest.

Il und Illa besorgt AnschluB an Zug 315 von Wien und Triest.
besorgt AnschluB an Zug 314 nach Triest und Wien.
Ila besorgt AnschluB an Zug 302 nach Triest und Wien.

Druck und Verlag: M. Clapis (Jos. Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Morgenblatt

	II. Jahrgang

	Pola, Donnerstag, 7. Juni 1906.

	-- Nr. 231. --

	Der Besuch KaiserWilhelms.

	Rundschau.

	Alte Schiffersagen und neuzeitliche Ereignisse und Entdeckungen.


	Lokales und Provinziales.

	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Die zweite Buße.




